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tel Hufe Land das Hinkelwiesen. Mertel genannt. 4) 1 und drey Viertel Acker Erb
land auf dem Lotte an Fridrich Mennig 5) 1 Stück Land der Holtzhof genannt. 6)
i und einen Halden Acker Erbland am Berge an Wilhelm Liesen rel und 7) Einen hat-

- den Acker vor der Fiddel an Joh. Wilken gelegen, ex officio an den Meistbietenden

öffentlich verkauft werden. Wer nun darauf bieten will, der kan sich in dem darzu d«
für allemal auf den 27ten Jul. schierskünstig anberahmten Licitations-Termin aus hie-
sigem Landgericht angeben. Cassck den 4ten May 1767«

0 Aus erhaltenes Decremm alienandi will der Glasermeister Wilhelm Höckel Ourar. no
mine des Gastwirths Graus hinterlassener Kinder, die seinen Curanden zustehende Be
hausung der sogenannte rothe Mantel, in der Glockenstraße, bey der großen Kirche
gelegen, für ein annehmliches Gebot verkaufen, und sind darauf bereits über voriges
Gebot der 1925 Rthlr. 2 5 Rthlr. mehr, also 1952 Rthlr. geboten: wer nun ein meh,
rereö zu geben willens, wolle sich bey ihm selbst melden.

6) Es will der Tobackspinner Mstr Ich. Heinrich Wilcke sein Wohnhaus allhier in der
 Müllerstraße zwischen dem Becker Mstr. Joh. Franz Knies, und dem Eisenhändler
Hru. Eßküchen gelegen, um eine gewisse Summe Geldes verkaufen, wer nun dazu
Lust hat, kan sich bey ihm angeben.

f) Ein Garten vor dem Müllerrhor-Stemwege, einer Seits an denen Gottschalkischen
Erben, anderer SeitS an dem Wagener Meister Herwig, stehet zu verkaufen, und
sind 2ZO Rthlr darauf geboten, wer ein mehreres zugeben willens, kan sich beydem
Schreiner Meister Ruh!, in der obersten Gasse melden.

8) Der Herr Postmeister Opiß und dessen Eheliebste sind nunmehr» gesonnen, ihre ax*
der obern Drusel-Straßen Ecke belegene Behausung und dann ihren vor dem Müllen-
Thor an dem Gärtner Bourguignon und ohnweit dem sogenannten Ahnenbach situirten
mit einer ganz neuen Dielenwaud umgebenen und sonst in allen Stücken sich bestens im
Stand befindenden Garten, worinnen ein von Steinen erbauetes sehr solides und
räumliches, auch mit einem recht guten Keller und Brunnen versehenes Haus, wel
ches, nebst dem großen Garten, sowohl zur Wohnung und Ökonomie einer ftamtlte
als besonders auch zu Anlegung einer Fabrique sehr bequem ist, durch eine öffentliche
Licitarion an die Meistbietende, gegen baare Edictmäßige Bezahlung, zu verkaufen, und

 ist zu Ausbietung des erstem, nämlich des Wohnhauses hier in der Stadt, der ine,
des Intern aber, nämlich des Gartens samt Hause, der i6te nächstkünftigenMonats
Julii festgesetzet; Diejenigen also, welche daraus zu bieten und ein oder das andere käuf
lich an sich zu bringen Lust haben, belieben sich des Endes an berneideen Tagen Nach
mittags um 1 Uhr in gedachter Behausung einzufinden, wodey zur Nachricht dienet,
daß beyde Stücke von einem jeden vorher in Augenschein genommen werden können,

und


